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Nr. 31. Freitag, den 28. April 1893. Jahrgang ll. 


5 ‘ za. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 5 ee ER 
Pränumeratio nspreilt „ mit Znſtellung ganzjährig 7 f., halbjährig 3 f. 50 ke. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 f. 
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Einzelnegemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderuth. Vice-Bürgermeiſter Pr. Grüß eröffnet die Sitzung, 


Der Vorſitzende verliest nachſtehende Nachweiſung über die 
Belaſtung des Reſervefonds mit 15. April 1893: 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Need 500.000 fl. — kr. 
Dienstag, den 2. Mai 1893, 5 Uhr nachmittags. Effective Belaſtung . .. 44.959 fl. 11% kr. 
Freitag, den 5. Mai 1893, 5 Uhr nachmittags. Belaſtung durch in Ausſicht 


rn ftehende, bereits ge— 
PER nehmigte, jedoch noch 
Vludtr uth. nicht effectuierte Aus- 
LOBEN Ar es es 163.509 „ 80 


Sitzungen des Stadtrathes. a 2 


zuſammen . 208.468 „ 91½ , 
Vÿß ee 
0 N * 0 885 

Mittwoch, den 3. Mai 1893. her noch verfügbe fl. 08% 


Donnerstag, den 4. Mai 1893 und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 


Freitag, den 5. Mai 1893 lagen bei den Bezirken J bis XIX à 500 fl. 
g N n zu reſervierendenNnNnmnm 9.500 „ — 


" 


Bericht !) ee ee 282.031 fl. 08 ½ kr. 

en 8 5 Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
VVCCCTCCCCC En Geſammtbetrage von 381.710 fl. 27 kr. in Vormerkung, Ggf 
Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 

v. Götz, Rückauf, 

v. Goldſchmidt, Schlechter, 

Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 


(2095.) St.-N. Noske referiert über die Abſchreibung einer 
Verſorgungsfondsgebür nach Anna Ebner im Betrage von 38 fl. 
4 kr. und beantragt, dieſe Gebür aus dem Grunde der Uneinbring— 
lichkeit in Abſchreibung zu bringen. 


Dr. Huber, Dr. Stenzl Ferner beantragt Referent, den Magiſtrat zu beauftragen, in 
Kreindl, Vaugoin, Erwägung zu ziehen, ob nicht durch Anſtellung eines zur Vertretung 
Matthies, Dr. Vogler, bei Gericht berechtigten Advocaten im Dienſte der Gemeinde eine 
Meißl, Wurm. Erſparnis der Koſten für einen gewiſſen Betrag nicht überſteigende, 
Müller, minder wichtige Angelegenheiten erzielt werden könnte. 
(Angenommen.) 


Entſchuldigt: StR. Boſchan, Dr. Lederer, Matze nauer, 
v. Neumann, Witzelsberger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


(2162.) Derſelbe referiert über die Überlaffung der dem Fonds⸗ 
gute Ebersdorf gehörigen alten Feuerſpritze an die freiwillige Feuer⸗ 
wehr in Kaiſer⸗Ebersdorf und beantragt, in Rectificierung des am 
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18. März 1893 gefaſsten Beſchluſſes dieſe Feuerſpritze der genannten 
Feuerwehr zur Benützung zu überlaſſen. ( Angenommen.) 


(2337.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Verkaufs— | um 


anbot der Magdalena Nawecka und Anna Kröttlinger rück— 
ſichtlich des denſelben gehörigen Hauſes Or.-Nr. 13 Maria Therefien- 
ſtraße in Ober-St. Veit, XIII. Bezirk, und beantragt auf Grund 
der vom Magiſtrate vorgelegten Protokolle: 

1. Der vollzogene freie Kauf des Hauſes Nr. 13 Marta Therefien- 
ſtraße, Ober-St. Veit, im XIII. Bezirke um 1600 fl. wird genehmigt; 

2. es wird geſtattet, daſs die Verkäuferin Fräulein Nawecka 
bis zum Auguſttermine 1893 im Hauſe verbleibe; 

3. es wird beſchloſſen, daſs das Haus ſofort nach der Räumung 
demoliert werde, und daſs 

4. der verbleibende Grund bis auf weiteres in den Schulgarten 
einzubeziehen ſei. (Angenommen.) 

(2417.) Derſelbe referiert über die Beſetzung der Stelle der 
Wäſcheaufſeherin im Aſyl- und Werkhauſe und beantragt, der Katharina 
Drechsler dieſe Stelle mit dem ſhyſtemiſierten Jahresgehalte von 
400 fl. und Naturalwohnung im Anſtaltsgebäude vorläufig proviſoriſch 
auf ein Jahr zu verleihen. Angenommen.) 

(2351.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung puncto Verpachtung der Fiſchereirechte des Fonds— 
gutes Ebersdorf und beantragt: 

1. das Fiſchereirecht im Reviere II, d. i. in den Waſſerparcellen 


des Fondsgutes Ebersdorf an der Donau Cat.-Parc. 33/1, Cat.- 


Gem. Aſpern 370/1, 370/4, Cat.-Gem. Ebersdorf von der Mitte 
des Stromes bis zum linken Ufer, ferner 33/3, Cat.-Gem. Aſpern 
368 /1 bis zum Inundationsdamme und 368 zum Theile, wie auf 
der Karte erſichtlich, letztere Cat. Gem. Gut Ebersdorf an Peter 
Hammerſchmied um 205 fl. Pachtzins per Jahr vom 1. Mai 
1893 ab auf 10 Jahre unter den bereits genehmigten Bedingungen 
zu verpachten; 

2. die für die Pachtung der Fiſcherei in den Cat.⸗Parc. 358/1, 
358/33, 360/2, 368/5 von der Strommitte bis zum linken Inun— 
dationsdamme, Cat.-Gem. Gut Ebersdorf, und 2064/1, 2065, 
2066/1, 2066/5 Cat.⸗Gem Mannswörth, geſtellten Offerte find 
wegen der den Bedingungen nicht entſprechenden Form und mit Rück— 
ſicht auf die verſpätete Einbringung abzulehnen und bezüglich dieſes 
Revieres (VI) eine neuerliche Offertverhandlung auszuſchreiben. 

Angenommen.) 

(2391.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Spaniel, Schulhausbeſorgers, um Gewährung der Altersnachſicht 
behufs eventueller Erlangung einer Schuldienerſtelle und beantragt die 
Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(2244.) St.-R. Vaugoin referiert über die Feſtſetzung der für 
die Herſtellung der Einfriedungsmauer von den Erwerbern von Grüften 
im Unter⸗Sieveringer Friedhofe einzuhebenden Gebüren und beantragt, 
es ſei von den Erwerbern einer Gruft an der Friedhofsmauer im 
Unter⸗Sieveringer Friedhofe in Gemäßheit des § 8 der Friedhofs— 
ordnung als Vergütung für die Herſtellung der Einfriedungsmauer 
bei einer einfachen Gruft ein Betrag von 40 fl. und bei einer Doppel— 
gruft ein Betrag von 60 fl. einzuheben. (Angenommen.) 

(2340.) St.-N. Müller beantragt, den Bau⸗Inſpicienten bei 
den Rohrlegungsarbeiten im XII., XIV. und XV. Bezirke einen 
Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. per Tag zu bewilligen. 

Angenommen.) 
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(2172.) Derſelbe referiert über fünf Anſuchen aus dem X. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband, beziehungsweiſe 
Zuſicherung derſelben und beantragt: 

a) die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Hoſchna Eliſabeth, Hausbeſorgerin; 
Hanouſek Johann, Fabriksarbeiter; 
Klebetz Wenzel, Hausknecht; 

Kocica Franz, Schuhmachermeiſter; 

p) die Zuſicherung der Aufnahme zu ertheilen an: 
Hofmeiſter Adolf, Verwaltungsdiener des k. k. Kaiſer Franz 
Joſef⸗Spitales. (Angenommen.) 

(2313.) Derſelbe referiert über zwei Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt, dem 

Dunſt Franz, Drechslermeiſter, VII., Kandlgaſſe 9, und 

Hirſch Anton, Schneidermeiſter, VII., Bandgaſſe 4, 
das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen.) 

(2344.) Derſelbe referiert über die Parcellierung der ſtädtiſchen 
Realitäten Einl.⸗Z. 881 und 206 im IX. Bezirke, Sechsſchimmelgaſſe, 
und beantragt: 

1. Die Abtheilung der bezeichneten ſtädtiſchen Realitäten auf nach- 
folgende ſieben Bauſtellen wird genehmigt: 


Bauſtelle I mit dem Ausmaße von . . 303˙94 m? 
N IE... 5 5 1 410˙87 „ 
„ III 4 5 N . 45721, 
Pe u er . „ . . 402˙00 „ 
1 WIr 5 5 . 408'84 „ 
lea. a ee 
„ An % 1 5 313˙13% 


(Angenommen.) 

2. Die Bauſtellen III, IV und V find zu Zwecken eines Schul— 
baues zu reſervieren. ( Angenommen.) 

3. Die Bauſtellen I, II und VI find im Wege einer öffentlichen 
Offertverhandlung zu veräußern. (Angenommen.) 

4. Mit der Localdirection der Erzherzogin Maria Valerie-Krippe 
iſt bezüglich der Überlaffung der Bauſtelle VII um einen ermäßigten 
Preis in Verhandlung zu treten. (Angenommen.) 

(2348.) Derſelbe referiert über Ergänzungs⸗Anträge in Betreff 
des Baues eines Schulhauſes in Unter⸗St. Veit im XIII. Bezirke 
und beantragt: 

1. Die Sicherſtellung der erforderlichen Arbeiten und Lieferungen 
in der von der Stadtbuchhaltung in der Überſichtstabelle ddto. 10. April 
1893, B.⸗Z. 3841, angegebenen Art wird genehmigt, und 

2. der Termin für die vollſtändige Ausführung des Baues mit 
1. September 1894, jener für die Bauvollendung des in den Plänen 
roth angelegten Theiles des Baues mit 1. November 1893 feſtgeſetzt. 

(Angenommen.) 

(2437.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Vorlage 
der Erklärung puncto Befriedigung der Auſprüche des Architekten 
Philipp Kaiſer für die Verfaſſung der General-Baulinien- und 
Niveaupläne für Rudolfsheim, Fünfhaus, Penzing (Neulerchenfeld 
und Ottakring) und Breitenſee und beantragt, die vom Magiſtrate 
diesfalls entworfene Zufriedenſtellungserklärung mit den vom Referenten 
in dem Entwurfe eingeſchriebenen Veränderungen zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(2397.) Ht.-R. Wurm referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung puncto Herſtellung eines Holzltödelpflafters in der 
Helferſtorferſtraße im I. Bezirke und beantragt: 
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1. rückſichtlich der Holzſtöckelpflaſterungsarbeiten die Genehmigung 
des . der Firma John B. Blythe Machlaſs 5 Percent); 
2. rückſichtlich der Steinpflaſterungsarbeiten das Abgehen vom 
Beſtbote des Franz Walz (10 Percent Nachlaſs) wegen weſentlicher 
Formgebrechen und wiederholter Terminüberſchreibungen und Über- 
tragung diefer Arbeiten an A. Stiegler (3½ Percent Nachlass). 
(Angenommen.) 


(2398. Derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
puncto Neupflaſterung der Zelinkagaſſe im I. Bezirke und beantragt: 
1. bezüglich der Steinpflaſterungsarbeiten die Ausſchreibung 
einer neuerlichen Offertverhandlung; 
2. bezüglich der Fugenguſsarbeiten die Genehmigung des Veit 
botes des Johann Boſch (10½½ Percent Nachlass). 
(Angenommen.) 


(2322.) St.-⸗N. Schlechter referiert über den Koſtenanſchlag 
für die 1 der Sohle des Choleracanales vom Hauſe 
Or.⸗Nr. 25 Magdalenenſtraße bis zur Canalgaſſe im VI. Bezirke 
und beantragt, denſelben mit dem veranſchlagten, budgetmäßig bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 2569 fl. 95 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(2429.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertver— 
handlung puncto Neupflaſterung der Dreihufeiſengaſſe im VI. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Laurenz Dietz 
(Nachlaſs 12½ Percent). (Angenommen.) 

(2338.) Deiſelbe referiert in Betreff der anläſslich der 
Internationalen Ausſtellung für Muſik- und Theaterweſen her— 
geſtellten Waſſerleitung in der Anlage beim Weſtportale der Rotunde 
und beantragt, die zum Zwecke der Waſſerverſorgung der Räumlich— 
keiten der erwähnten Ausſtellung hergeſtellte Waſſerleitungsanlage unter 
Zugeſtehung der vom Oberſthofmeiſteramte geſtellten Bedingungen wegen 
des zu pflegenden Einvernehmens mit den Organen desſelben bei 
eventuellen Herſtellungen an der Rohrleitung und wegen allenfalls ver— 
langter Umlegung oder Caſſierung der letzteren in ihrem dermaligen 
Zuſtande zu belaſſen und von der mit Stadtraths-Beſchluſs vom 
19. December 1891, Z. 2859, bedungenen Koſtenrückvergütung ſowie 
von der Zahlung der Feuerwechſelgebür ſeitens der Ausſtellungs— 
unternehmung Umgang zu nehmen. (Angenommen.) 

(2342.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des k. u. k. Oberſt— 
hofmeiſteramtes ddto. 4. März 1893, Z. 1342, in Betreff der Ein- 
mündung von Waſſerläufen in den Überfallcanal der Hochquellenleitung 
in der Allee nächſt der „Schwarzen Weſte“ in Schönbrunn, XIII. Be— 
zirk, und beantragt: 

1. die Herſtellung der Waſſerlaufeinmündung bei den Buch— 
ſtaben a, b, des vorgelegten Planes in den Überfallcanal der Hoch— 
quellenleitung ohne weitere Bedingung lediglich mit dem Erſuchen zu 
genehmigen, daſs die Schlammſäcke bei den beiden Waſſerläufen a und b 
durch die hofärariſchen Organe einer öfteren Reinigung unterzogen 
werden, und 

2. die Einmündung des Waſſerlaufes ed in den Penzinger 
Sammelcanal unter der Bedingung zu genehmigen, daß die Sohle des 
Waſſerlaufes bei der Einmündung mindeſtens 30 em über der Sohle 
des Sammelcanales und höchſtens im Gewölbanlaufe desſelben angelegt 
und der Beginn der Arbeiten dem Stadtbauamte behufs Überwachung 
rechtzeitig angezeigt werde. (Angenommen.) 

(2360.) Derſelbe referiert über ſechs Geſuche aus dem IX. Be— 
zirke um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt, dieſelbe zu ertheilen an: 
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Goebbel Karl Ernſt, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Dewonski Stephan, Spediteur; 
Schwarz Albert, Beamter der n.-ö. Escompte-Geſellſchaft; 
Goldſtein Abraham, Agent der Wiener Effectenbörſe; 
Chauvet de Tangly, Ludwig, Hilfsbeamter im k. k. Poſt— 
ſparcaſſenamte; 
Jergitſch Georgine Marie, 
Nachſicht der Taxe. 
St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, der letztgenannten die Zu— 
ſicherung gegen Entrichtung der Mindeſttaxe von 20 fl. zu ertheilen. 
Dieſer Antrag wird bei Stimmengleichheit mit der Stimme des 
Vorſitzenden angenommen; im übrigen wird der Referenten-Antrag 
angenommen. 


Telephoniſtin; bei letzterer mit 


(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2158.) St.-N. v. Götz referiert über das Auſuchen der Katharine 
Gottfried und des Anton Moritz um Conſeus zu baulichen Her— 
ſtellungen in Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße Nr. 1 und 3, und beantragt: 

1. Die Herſtellung eines gemauerten erſten Stockwerkes auf einem 
Theile des Gaſſentractes von Or.-Nr. 1 Auhofſtraße an Stelle eines 
zu caſſierenden Riegelwandaufbaues ſowie die Dachbodenaufmauerung 
in dem an der Ecke der Aufhofſtraße und Fleſchgaſſe gelegenen ein— 
ſtöckigen Gebäudetheile dieſes Hauſes wäre zu bewilligen, nachdem ein 
geſetzlicher Anhaltspunkt für die Verweigerung dieſer baulichen Her— 
ſtellungen nicht beſteht. 

2. Die Aufſetzung je eines gemauerten erſten Stockwerkes auf den 
aneinanderſtoßenden Hoftracten der Häuſer Or.-Nr. 1 und 3 Auhof— 
ſtraße mit gemeinſchaftlichen Feuermauern in den neuen Aufbauten 
wäre nicht zu bewilligen, nachdem der achte Abſchnitt der Bauordnung 
nur von Bauführungen unter erleichterten Bedingungen mit Ausſchluſs 
der Induſtriebauten handelt und daher die Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen dieſes Abſchnittes in dem 1 Falle, wo Induſtriebauten 

hergeſtellt werden ſollen, geſetzlich nicht zuläſſig erſcheint. 
(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt wieder 
den Vorſitz.) 

2263.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Ausſtellung eines Reverſes gegenüber der priv. öſterr.-ungar. Staats- 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft anläſslich des Umſtandes, dafs der Erweiterungs- 
bau für das Röhrendepot am Laaerberge zur Hälfte feiner Länge in 
den Feuerrayon der Staatseiſenbahn zu ſtehen kommt, und beantragt, 
den vom Magiſtrate diesfalls vorgelegten Entwurf eines Reverſes zu 
genehmigen. (Angenommen.) 


(2229.) Derſelbe referiert über das vom Magiſtrate vorgelegte 
Localaugenſcheinsprotokoll, betreffend die achte Reviſion der Stollenbau- 
und Waſſerleitungsarbeiten in den Strecken Höllenthal —Singerin und 
Singerin — Naſswald, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 


(2333.) Derſelbe referiert über den Verkauf von Grundtheilen 
bei der ehemaligen Mariahilfer- und Weſtbahulinie im VII. Bezirke 
und beantragt: 

Der Magiſtrat wird ermächtigt, an den n.⸗ö. Landes-⸗Ausſchuſs 
das Erſuchen zu ſtellen, der Gemeinde Wien in der bevorſtehenden 
Landtagsſeſſion im Wege eines Landesgeſetzes die Bewilligung zum 
Verkaufe nachfolgender Gründe erwirken zu wollen: 

1. des im Situationsplane ſchraffierten Theiles der Cat. 
Parc. 1264/1 bei der Mariahilferlinie, VII. Bezirk, Figur ik qs 
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mntrpwi im Ausmaße von circa 720 m? um den Minimalpreis 
von 70 fl. per Quadratmeter; 

2. von Theilen der Linienamtsrealität an der Weſtbahnſtraße, 
VII. Bezirk, und zwar von den Cat.⸗Parc. 1309/1, 1309/ und 1310, 
Figur abeda, Or.⸗Nr. 49 Kaiſerſtraße im Ausmaße von circa 
957 m? und von den Cat.-Parc. 1311, 1312/1 und 1312, 
Figur mnopm, Or.-Nr. 51 Kaiſerſtraße im Ausmaße von circa 
999 m? um den Minimalpreis von 60 fl. per Quadratmeter. 

Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1169.) St.-N. Dr. v. Willing referiert in Anweſenheit von 


17 Stadträthen über die Verſetzung des Magiſtrats-Concipiſten Joſef 


Hackl in den Ruheſtand und beantragt, den Genannten in den 
bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und ihm gemäß 8 5 der Penſions— 
vorſchrift und § 9 der mit den Gemeinderaths-Beſchlüſſen vom 
31. Mai, 14. und 17. Juni 1892 aufgeſtellten Normen eine jährliche 
Penſion im Ausmaße von 60 Percent ſeines jetzigen Activitätsbezuges 
jährlicher 1500 fl., daher im Betrage von 900 fl. und 50 Percent 
ſeines dermaligen Quartiergeldbezuges per 400 fl., folglich im Betrage 
per 200 fl., mithin eine Jahrespenſion von 1100 fl. unter gleich— 
zeitiger Einſtelluug ſeiner jetzigen Activitätsbezüge anzuweiſen. 
(Angenommen). 

(2067.) St.-. Schlechter referiert über den Zuſchuſseredit 
zur Ausgabs-Rubrik XXII 12 zur Deckung der pro 1893 noch für 
die Waſſerzufuhr in den ehemaligen Vororten erforderlichen Koſten und 
beantragt, einen Zuſchuſscredit von 18.000 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2144.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Trinkwaſſerzufuhr nach Kaiſer-Ebersdorf und Simmering, XI. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung des Anſuchens um Trinkwaſſer— 
zufuhr nach Kaiſer-Ebersdorf und in die tief gelegenen Theile von 
Simmering mit den täglichen Koſten von 22 fl. für drei Wägen ein— 
ſchließlich der Bedienung mit dem Beifügen, dafs der Bezirksvorſteher 
anzuweiſen wäre, nach Ablauf eines Monates über die Nothwendigkeit 
der weiteren Trinkwaſſerzufuhr zu berichten. (An genommen.) 

2145.) Derſelbe referiert über die Trinkwaſſerzufuhr nach Hüttel— 
dorf im XIII. Bezirke und beantragt, die Zufuhr von Trinkwaſſer 
nach Hütteldorf mit einem Faſswagen und einem Begleiter zum Koſten— 
betrage von 9 fl. 20 kr. per Tag auf die Dauer von einem Monate 
zu bewilligen und gleichzeitig das Stadtbauamt zu beauftragen, über 
die Nothwendigkeit der weiteren Trinkwaſſerzufuhr nach Hütteldorf 
ſowie nach St. Veit, Baumgarten, Ottakring, Grinzing, Nuſsdorf und 
Heiligenftadt binnen einem Monate zu berichten. Angenommen.) 

(2425.) St.-A. Dr. Stenzl referiert über die Entſendung von 
Kindern in das Seehoſpiz in Trieſt und beantragt: 

1. In der Curſaiſon 1893 ſind dem Seehoſpize zu Trieſt 
40 Kinder unter denſelben Modalitäten wie im Jahre 1892 zur 
Pflege und Behandlung zu übergeben; 

2. iſt ein Zuſchuſscredit von 1000 fl. zur Rubrik XXXVII 10 e 
„Auslagen für die Verpflegung von Kindern im Seehoſpize Trieſt“ 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(2131.) St.-RN. Nitt. v. Goldſchmidt referiert über das 
Anſuchen des Franz Modlich, Laternanzünders, um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, dem— 
ſelben die erbetene Zuſicherung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(2311.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, dem 

Stadler Joſef, Hausbeſitzer, XVII., Leitermaiergaſſe 5; 

König Joſef, Pferdefleiſchhauer, XVII., Wilhelmgaſſe 35; 
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Gaſſermeier Karl, Hausbeſitzer, XVII., Kirchengaſſe 70; 

Binder Joſef, Gaſtwirt, XVII., Rokitanskigaſſe 45; 

Fenz Jakob, Bäckermeiſter, XVII., Blumengaſſe 39, das 
Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2033.) Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl referiert über das 
Anſuchen der Productiv-Genoſſenſchaft der Wiener 
Fleiſchhauer um Herſtellung eines Abtriebsthores am Central— 
Viehmarkte und beantragt: 

1. Die angeſuchte Herſtellung wird unter der Vorausſetzung, dafs 
dieſelbe durch das Stadtbauamt erfolge und die Productiv-Ge— 
noſſenſchaft der Wiener Fleiſchhauer ſich vorher ver— 
pflichtet, die effectiven Herſtellungskoſten an die Gemeinde rückzuerſetzen, 
bewilligt. 

Die Gemeinde behält ſich jedoch gleich wie die k. k. Finanz— 
Landesdirection vor, dieſe Bewilligung jederzeit widerrufen zu können. 

2. Ebenſo wird die Bewilligung zur Herſtellung einer heizbaren 
Hütte für die Unterbringung der k. k. Finanzwache durch die Pro— 
ductivgenoſſenſchaft und auf Koſten derſelben gegen das Recht des 
jederzeitigen Widerrufes und gegen Entrichtung eines angemeſſenen 
Platzzinſes ertheilt, deſſen Höhe dann zu beſtimmen fein wird, wenn 
die genauen Dimenſionen der Hütte bekannt ſein werden. 

3. Endlich wird auch die Verſetzung der Planke im Sinne des 
Bauamts⸗Antrages genehmigt. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Grübl übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(1604.) St.-A. Dr. Hackenberg referiert über den Recurs 
des Ferdinand und der Aloiſia Frühſchitz puncto Bemeſſung der 
Canaleinmündungsgebür für Penzing, Poſtſtraße 104, und beautragt, 
dem vorliegenden Recurſe inſoferne ſtattzugeben, als die bemeſſene 
Gebür im Sinne der §§ 2, 3 und 6 des Geſetzes vom 19. Jänner 
1890, Nr. 9 L.⸗G.⸗Bl., von 1279 fl. 50 kr. auf 959 fl. 62 kr. 
herabgeſetzt wird. (An genommen.) 

(2323.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, be— 
treffenden den Recurs des Dr. Friedr. Berghammer puncto Be: 
meſſung der Canaleinmündungsgebür für das Haus XVIII., Pötzleins- 
dorf, Julienſtraße 38, und beantragt: 

Nachdem nach Artikel VIII des Geſetzes vom 19. December 1890, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 45 Wiener Gemeindeſtatut), auch das Geſetz vom 
19. Jänner 1890, L.-G.⸗Bl. Nr. 9, betreffend die Regelung des 
Rechtes der Gemeinde Wien zur Einhebung der Canaleinmündungs— 
gebür, für das erweiterte Gemeindegebiet, alſo auch für die be— 
ſtandene Gemeinde Pötzleinsdorf im vollen Umfange gilt, die Canal— 
einmündungsgebür nach § 2 dieſes Geſetzes 12 fl. für jeden laufenden 
Meter der Straßenfront beträgt, die Realität des Recurrenten gegen 
die Julienſtraße eine Frontlänge von 4040 m beſitzt, auf die Art der 
Verbauung nicht der § 6 des gedachtes Geſetzes Anwendung finden 
kann, ſo kann dem eingebrachten Recurſe, weil die Bemeſſung der 
Gebüren mit 484 fl. 80 kr. dem Geſetze und den Thatſachen ent— 
ſpricht, keine Folge gegeben werden. (Angenommen.) 

(2044.) Derſelbe referiert über die Bemeſſung der Caual— 
einmündungsgebür für den Haus X., Kinskygaſſe 10, und beantragt, 
der Stadtrath wolle ausſprechen, daſs die Grundbeſitzer, welche an 
der von der Gemeinde Inzersdorf im Gebietstheile „Rudolfshügel“ her— 
geftellten Canaliſierung theilnehmen und hiefür den mit der Statthalterei— 
Kundmachung vom 10. April 1886, Z. 17949, L.-G.-Bl. Nr. 27 
ex 1886, normierten Beitrag zu entrichten haben, bei Verbauung ihrer 
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Parcellen die Hälfte der noch zu entrichtenden Gebür nach dem mit 
dieſer Statthaltere-Kundmachung feſtgeſetzten Ausmaße zu entrichten 
haben werden. (Angenommen.) 

(1595.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der öſterreichiſch— 
amerikaniſchen Gummifabrik-Actiengeſellſchaft durch Dr. Arthur 
Kuranda puncto Straßengrundabtretung von Parcelle 479/2 
Breitenſee, zur Einl.⸗Z. 350 Breitenſee, und beantragt, die Aus— 
fertigung der Aufſandungserklärung nach dem diesfälligen Ent: 
wurfe über die Abſchreibung der mit dem Vertrage vom 27. Auguſt 
1883 von der Gemeinde Breitenſee an die öſterreichiſch-amerikaniſche 
Gummifabrik-Actiengeſellſchaft thatſäch lich, jedoch mit der irrigen 
Bezeichnung als Theil der Parcelle 480 verkaufte Parcelle 479/2 
Breitenſee aus dem Verzeichniſſe für öffentliches Gut und deren 
Zuſchreibung zur Einl.⸗Z. 517 Breitenſee auf Koſten der 
genannten Firma zu bewilligen. (Angenommen.) 


(2361.) St.-RN. Dr. Vogler referiert über 18 Geſuche aus 
dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, die Zuſtändig keit zu verleihen an: 

Bauer Gregor, Maurer und Hausbeſorger; 

Holec Adalbert, Geſchäftsleiter; 

Loebner Jakob, Börſenſcontiſt; 

Kraus Karl, Verkäufer; 

Straka Leonhard, Schuhmachermeiſter; 

Wagner Johann, Schneidermeiſter; 

Schwarz Anton, Kürſchnergehilfe; 

Kohl Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Eilber Anton, Geſchäftsdiener; 

Wichteraj Wenzel, Schneidergehilfe; 

Hönel Karl, Beamter der Wiener Rückverſicherungs-Geſellſchaft; 

Neumaun Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kern Barbara, Wäſcherin; 

Marſchalek Johann, Maurermeiſter; 

Schredl Franz, Diener bei der Verſicherungs-Geſellſchaft 

„Phönix“; 

Schlerſtein Georg, Schneidergehilfe; 

Blaha Wenzel, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 

Januſch Friedrich, Comptoiriſt. Angenommen.) 

(1933.) Derſelbe referiert über den Erlass des k. k. n.-ö. 
Landesſchulrathes vom 26. März 1893, Z. 2379, puncto Beſtimmung 
des Lehrſtatus für die Volksſchule für Mädchen IX., Hahngaſſe 35, 
und die damit verbundene Specialabtheilung für ſchulpflichtige taub— 
ſtumme Kinder und beantragt, dieſen Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

(2121.) Derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirks— 
ſchulrathes vom 6. April 1893, Z. 7769, betreffend den Beſuch der 
Inzersdorfer Schulen durch 600 ſchulpflichtige Kinder aus den auf 
dem mit Wien einbezogenen Gebietstheile der Gemeinde Inzersdorf bei 
Wien liegenden Ziegelwerken und beantragt, dieſe Note zur Kenntnis 
zu nehmen. 

Weiters erklärt der Stadtrath, dafs er bei Verleihung der Dienft- 
ſtellen an der im X. Bezirke zu errichtenden neuen Schule, welche zur 
Aufnahme der gegenwärtig die Inzersdorfer Schulen beſuchenden Kinder 
des X. Bezirkes beſtimmt ſein wird, auf die an den Inzersdorfer 
Schulen wirkenden Lehrkräfte thunlichſt Rückſicht nehmen werde. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Ablehnung dieſes Zuſatzes. 

Der Zuſatz wird abgelehnt, im übrigen der Referenten— 
Antrag angenommen. 
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(2444.) St.-N. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Emerich Horvath, Volontärs bei den k. k. öſterreichiſchen Staats⸗ 
bahnen, VI., Stiegengaſſe 16, um Ermäßigung der Einbürgerungstaxe 
und beantragt, dieſelbe im Gnadenwege mit 100 fl. zu bemeſſen. 

(Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
die Stadtraths-Sitzung vom 21. April 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


über 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Entſchuldigt: StR. Wurm. 

Experte: Magiſtratsrath Silberbauer, 
Nelböck. 

Schriftführer: Magiſtrats— at Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Rürger— 
meiſter Dr. Grübl macht derſelbe folgende Mittheilungen: 
1. St.⸗R. Ritt. v. Neumann entſchuldigt ſein verſpätetes 
Erſcheinen wegen Theilnahme an einer Commiſſion, St.-R. Wurm 
entſchuldigt fein Ausbleiben mit einer dringenden Reiſe. 
(Zur Kenntnis.) 
2. Ferdinand v. Saar dankt in einem Schreiben für die ihm 
durch Anfertigung ſeines Bildes für die ſtädtiſchen Sammlungen erwieſene 
Ehrung. (Zur Kenntnis.) 
(2390.) St.- N. v. Götz referiert über das Anſuchen der 
Joſefa Gerhartshuber um Auſfſetzung eines Dachſtuhles auf 
das Haus XIII., Speifing, Hauptſtraße 12, und beantragt, ausnahms⸗ 
weiſe dem Anſuchen um Reconſtruction des Dachſtuhles gegen dem 
Folge zu geben, dafs die Bewilligung gegen grundbücherlich einzuver— 
leibenden Revers, die Demolierung des Gebäudes und Zurückſetzung 
in die ſpäter zu beſtimmende Baulinie vorzunehmen iſt, wenn dies durch 
die Zurückrückung der Nachbargebäude aus Verkehrsrückſichten wünſchens⸗ 
wert und nöthig erſcheint. (Angenommen.) 
(2139.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
des Canalräumers Karl Mickl um Erhöhung ſeines Pauſchales für 
die Canalräumungsarbeiten in Penzing und beantragt, dem Genannten 
für die Räumung des Sammelcanales in der Parkgaſſe für das Jahr 
1892 eine Aufzahlung von 400 fl. zu bewilligen. 


Oberbuchhalter 


Angenommen.) 

(2355.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Majorswitwe 
Anna Drechsler als geſetzlicher Erbin nach dem am 20. Jänner 
1893 verſtorbenen Conſeriptions⸗Commiſſär Heinrich Kißling um 
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einen Beitrag zu den Koſten des don ihr veranſtalteten Leichen⸗ 
begängniſſes nach dem Genannten und beantragt die Flüſſigmachung 
der Quartiergeldquote und die Bewilligung eines . von 150 fl. 
als gnadenweiſen Beitrag zu den Leichenkoſten. (Angenommen.) 


Dice-Bürgermeifter Dr. Grübl theilt mit, das St.⸗R. 
Ritt. v. Goldſchmidt ſein verſpätetes Erſcheinen wegen Theil⸗ 
nahme an einer Comité⸗Sitzung der Donauregulierungs-Commiſſion 
entſchuldigt habe. | (Zur Kenntnis.) 

(2343.) St.-. Matzenauer referiert über das Anſuchen der 
Gemeinde Albern um Zuſtimmung zur Errichtung eines Gehſteges 
über den Schwechatbach auf den Schneidergrund und beantragt, namens 
des Fondsgutes Ebersdorf die Zuſtimmung zur Errichtung eines 
Gehſteges von Albern auf den Schneidergrund in der Verlängerung 
der von Schwechat nach Albern führenden Straße unter den vom 
Magiſtrate beantragten, das Eigenthumsrecht des Fondsgutes Ebers— 
dorf entſprechend wahrenden Modalitäten, insbeſondere gegen Zahlung 
eines jährlichen Recognitionszinſes per 50 kr. und Übernahme der 
Verpflichtung dieſer Gemeinde zur Entfernung dieſes Gehſteges über 
jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(2388.) Ht.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des 
Dr. Julius Stak um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(2396.) Derſelbe referiert über zwei Geſuche von Parteien des 
VII. Bezirkes um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Geſuchsgewährung für Emerich Rantal, 
Hausbeſorger, und Jakob Bergl, Privatier. Angenommen.) 

(2362.) Ht.-R. Witzelsberger referiert über zehn Geſuche von 
Parteien aus dem I. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Verleihung der Zuftändigkit nach 
Wien an: 

Hoſak Franz, Hausbeſorger; 

Gereſch Anna, Bedieneriu; 

Moſch ner Alois, Portier; 

Smitka Joſef, Hausdiener; 

Kraſſa Moriz. Dr., Director der Unionbank; 

Jilch Anton, Hausbeſorger; 

Stocker Joſef, Fleiſchhauer; 

Wiener Samuel, Commiſſionshändler mit Börſeeffecten; 

Schmid Eliſabeth, geb. Böll, Weißnäherin; 

Kuzel Karl, Maurermeiſter und Hausbeſorger. 

(An genommen.) 

Magiſtratsrath Silberbauer und Oberbuchhalter Nelböck 
werden als Experte eingeladen. 

(2684) Hf.-N. Voſchau referiert in Betreff der Aufnahme 
eines Anlehens für Zwecke der Waſſerverſorgung und ſtellt folgende 
Anträge: 

1. Zur Beſtreitung der Koſten für die Vervollſtändigung der 
Kaiſer Franz Joſef⸗Hochquellenleitung, welche laut beiliegender Zu— 
ſammenſtellung 17˙6 Millionen Gulden betragen werden, beſchließt 
der Gemeinderath die Aufnahme einer Anleihe von 17˙5 Millionen 
Gulden = 35 Millionen Kronen der mit dem Geſetze vom 2. Auguſt 
1892 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 126) feſtgeſtellten Währung. 

2. Dieſe Anleihe ſoll mit vier vom hundert verzinslich fein und 
innerhalb neunzig Jahre durch Verloſung al pari zurückbezahlt werden. 
Die Gemeinde Wien behält ſich das Recht vor, auch eine größere 
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Anzahl von Obligationen als nach dem Tilgungsplane entfallen würde, 
zu verloſen oder auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindlichen Obli— 
gationen als verlost zu erklären und einzuziehen. 
3. Die Obligationen werden mit Coupons per 1. März und 
1. September verſehen ſein und in folgenden Abſchnitten ausgegeben: 
10.000 Stück a 500 Kronen = 5 Millionen 


10.000 „ „ 100 „ = 10 „ 
3.000 „ „ 5.000 „ = 15 „ 
500 10.000 


" " 7 


| 


35 Millionen 

4. Von diefer Anleihe wird im Jahre 1893 nur der Theilbetrag 
von 61, Millionen Gulden = 12½ Millionen Kronen begeben. 

5. Der Bürgermeiſter wird erſucht, wegen Erwirkung eines 
Landesgeſetzes (§ 52 1 des Statutes), ferner wegen Erwirkung eines 
Reichsgeſetzes, welches die Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe für 
geeignet erklärt, „zur fruchtbringenden Anlage von Capitalien der 
Stiftungen, der unter öffentlicher Aufſicht ſtehenden Anſtalten, des 
k. k. Poſtſparcaſſen⸗-Amtes, dann von Pupillar⸗Fideicommiſs⸗ und 
Depoſitengeldern und zum Börſencourſe, jedoch nicht über den Nenn— 
wert, zu Dienſt- und Geſchäftscautionen verwendet zu werden“; endlich 
wegen Erwirkung der Steuergebüren und Stempelfreiheit — die 
nöthigen Schritte einzuleiten. 

6. Es iſt an die hohe Regierung die Bitte zu richten, dass der 
Gemeinde Wien für den Fall, als dieſelbe eine Convertierung der 
älteren Gemeindeſchulden ſowie eine Unficierung der verſchiedenen, 
durch die Vereinigung mit den Vororten übernommenen Schulden 
vornimmt, für die zu dieſem Zwecke zu emittierenden Obligationen die 
Stempel- und Gebürenfreiheit ſowie die im Punkte 5 erbetenen Be— 
günſtigungen eingeräumt werden. 


Koſtenerfordernis 
für die Erweiterung der Kaiſer Franz Joſef⸗Hochqnellenleitung. 
J. Bisherige Auslagen: 
188 bis 18 aaa 
pro 1892 präliminiert 


1,809.709 fl. 
1,290.230 fl. 


Bisherige Auslagen zuſammen 3,099.939 fl. 


II. Für das Jahr 1893 präli— 
miniert: 

a) Urſprünglicher Antrag 1,76 6.000 fl. 

bp) Nachträgliche Erhöhung dieſer Poſition: 
1. Rohrlieferung (III. Serie) 400.000 fl. 
2. Speife- und Druckleitung 

(IV. Seree 03% 400.000 fl. 
3. Schieber ꝛc. III. Serie) . 200.000 fl. 
4. Rohrlegung: 

Reſt vom erſten Baulos 

Weitere Bauloſe . . . 150.000 fl. 
5. Anbohrungsbeſtandtheile . 50.000 fl. 
6. Grundeinkäufe 200.000 fl. 


60.000 fl. 


Zuſammenn 

pro 1893 präliminiert 

III. Vom Jahre 1894 an 
erforderlich: 

1. Für die Erweiterungsbauten im Quellen- 

gebiete 

2. Grundankauf vom Grafen Hoyos 


3,226.000 fl. 


K ee 220.000 fl. 
1,000. 000 fl. 


——— — — —— ————ů— 
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„Entſchädigungen für Waſſerrechte, ſo— 
weit dieſe Entſchädigungen bereits ver- 
einbart ſ in 
„Eventuell für ſchwebende, von der Ge— 
meinde Wien beſtrittene Anſprüche .. 

„Grundeinlöſung für die Reſervoirs, 
Pumpſtationen, Überfallsleitungen ꝛc. 2c. 

350.000 fl. 

Hievon bereits pro 1893 

eingeſetzt (IIb) . . . 200.000 fl. 


> 


a 


eben 


E 


Pumpſtationen: 
a) Große Schöpfwerksanlage⸗Gebäude 
250.000 fl. 
Maſchinen . 280.000 fl. 
Zuſammen 530.000 fl. 
b) Drei kleinere Pump⸗ 
ſtationen 


Zuſammen 


„Reſervoirs mit 44.000 m? Faſſungs⸗ 
n Bi a 8 


Speiſe⸗ und Druckleitungen: 
a) Speiſeſtrang vom Roſenhügel zur 
Pumpſtation, 4800 m lang 
280.000 fl. 
b) Druckleitungen von den 
Pumpſtationen zu den 
Reſervoirs, 8600 m lang 320.000 fl. 


a | 


OO 


2,445.6 90 fl. 


120.000 fl. 


390.000 fl. 


792.000 fl. 


Zufammen . 600.000 fl. 


Hievon bereits pro 1893 
präliminiert (II 2). 


eo 


„Rohrnetz in den Vororten: 

Die Geſammtkoſten dieſes cirea 500 km 
langen Rohrnetzes können veran— 
ſchlagt werden mit . 7,000. 000 fl. 

Hievon bereits im Jahre 1892 ver— 
geben: Zwei Serien Rohr- u 
Schieberlieferung mit zuſammen 

600.000 fl. 
pro 1893 präliminiert: 

III. Serie (II 1 und 3) 600.000 fl. 
Rohrlegung, J. Baulos: 
pro 1892 60.000 fl. 

pro 1893 
(IT 4) . 60.000 fl. 


120.000 fl. 


pro 1892 präliminiert: 
Rohrlegung II. III. Bau⸗ 
los (II ) 150.000 fl. 
pro 1893 Anbohrungs⸗ 


beſtandtheil (II 5) 50.000 fl. 


400.000 fl. 
200.000 fl. 


Zuſammen . 1,520.000 fl. 


bleibt. 


. 5,480.000 fl. 


150.000 fl. 
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10. Telegraphiſche Verbindung der Pump⸗ 
ſtation und Reſervoirs untereinander 
und mit der Centralverwaltung und 
diverſe Auslagen. . 30.000 fl. 


Summe des Softenerforernifes nach dem Jahre 1893 11.327.690 fl. 


Geſammtſumme . 17,653.629 fl. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei im Punkte 4 nach 

dem Worte „Kronen“ einzuſchalten: „nach Möglichkeit im Wege der 
öffentlichen Subfeription 5 

St.⸗R. Dr. Vogler ſtellt hiezu den Zuſatz-Antrag: Der 


Bürgermeiſter fei zu ermächtigen, die weitere Durchführung zu veranlaſſen 
und den Begebungscours zu beſtimmen. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt: „und wird dem 
Bürgermeiſter die hiezu erforderliche Ermächtigung ertheilt“. 

St.⸗R. Noske beantragt die Vertagung der Berathung. 

Wird mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt. 

Bürgermeiſter Dr. Prix beantragt, in die Beſchlüſſe eine Be— 
ſtimmung aufzunehmen, wonach die Begebung nach Maßgabe des 


Bedürfniſſes zu erfolgen habe. 


Ferner habe der Punkt 6 der Referenten-Anträge zu entfallen. 

Endlich es ſei über den Punkt 1 der Referenten-Anträge erſt 
dann abzuſtimmen, wenn ſeitens des Referenten die in Ausſicht 
geſtellten Daten über die Bedeckung der Verzinſung und Amortiſation 
des geplanten Anlehens gegeben ſein werden. 

Die Debatte wird ſohin abgebrochen. 


42457.) St.-N. Dr. v. Villing referiert in Anweſenheit von 


| mehr als 16 Stadträthen über den Antrag des Bürgermeiſters auf 
Penſionierung des Steueramtsofficials Karl Dunzendorfer und 
beantragt die Verſetzung des Genannten in den bleibenden Ruheſtand. 


(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(245 2.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die 
Verhandlungen mit den Gemeinden Inzersdorf a. W., Oberlaa und 
Kledering wegen Abſchließung eines Übereinfomnens bezüglich der 
Activen und Paſſiven der in das Wiener Stadtgebiet einbezogenen 
Theile dieſer Gemeinden im Sinne des Artikels VI des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Wiener Gemeindeſtatute vom Jahre 1890. 


Referent beantragt im Sinne der vom St.-R. Dr. Vogler 
gegebenen Anregung, es ſei das Begehren der genannten Gemeinden 
bezüglich der finanziellen Auseinanderſetzung mit der Stadt Wien ab: 
zuweiſen und ſeien im Sinne der citierten geſetzlichen Beſtimmung die 
weiteren Schritte einzuleiten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Bire-Bürgermeifter Dr. Nichler beantragt, es ſei im Sinne 
des vom Bürgermeiſter geſtellten Erſuchens derf elbe zu ermächtigen, 
1 5 und den Rathhauspark für ein am 3., eventuell 

Mai d. J. vom Deutſchen Schulvereine abzuhaltendes Frühlingsfest 
nn zu laſſen. Angenommen.) 


Schluſs der Sitzung. 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. April 1893. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 


Dr. Huber, Dr. Stenzl, 


Kreindl, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


v. Neumann. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Matzenauer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Appel. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefonds mit 
22. April 1893: 
JEEIELUETOND: An a . ar 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . .. 48.178 fl. 14% kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 170.146 fl. 25 kr. 


zuſammen . 218.324 fl. 39 ½ kr. 


daher noch verfügbar . 281.675 fl. 60 ½ kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 


zu reſervier enden 9.500 fl. — kr. 


A ee Berges ie Be 272.175 fl. 60% kr. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefonds Anträge im 
Geſammtbetrage von 400.277 fl. 7 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

Die St.⸗R. Dr. Boſchan, Dr. Lederer und Matzenauer 
entſchuldigen ihr Ausbleiben wegen der gleichzeitig ſtattfindenden Land— 
tags⸗Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

Interpellation des St.⸗R. Schlechter wegen der ſo— 
fortigen Inſtandſetzung der transparenten Uhr an der Mariahilferkirche, 
beziehungsweiſe Berichterſtattung, warum dieſe Inſtandſetzung bisher jo 
lange verzögert wurde. (Wird beantwortet werden.) 

Antrag des St.⸗R. Kreindl, betreffend die Beleuchtung des 
Springſiedlweges in Heiligenſtadt im XIX. Bezirke. 

(An den Magiſtrat zur ſchleunigen Behandlung.) 

(2459, 2460.) St.-R. Müller referiert über das Einſchreiten 
des Emanuel und Eduard Schweinburg um Bewilligung zur 
Parcellierung der Realitäten Einl.⸗Z. 1698, 2518 und 2535, III. Be⸗ 
zirk, und um Baubewilligung für die von der Realität 1698, III. Be⸗ 
zirk, verlängerte Strohgaſſe, abgetrennte Bauſtelle 2, und beantragt: 

1. Genehmigung der Parcellierung nach Maßgabe der vorge— 
legten Pläne unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten; 

2. Beſtätigung des Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung des nach⸗ 
geſuchten Bauconſenſes unter der vom Magiſtrate beantragten Be⸗ 
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dingung der Ausſtellung eines intabulationsfähigen Reverſes, in welchem 


die Parcellierungsbedingungen zur Sicherſtellung der Gemeinde behufs 


Ermöglichung des Baues noch vor erfolgter grundbücherlicher Durch— 
führung der Parcellierung aufgenommen erſcheinen. Angenommen.) 

(2436.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Jul. Frankl 
und Alfred Sachs um Bewilligung zur Abtheilung der Parcellen 
1665, 1666/1, 1666/6, 1671/8, 1671/1, 1733 in der Grundb.— 
Einl. 2121 Ottakring, Lerchenfelderſtraße, auf Bauſtellen und beantragt, 
die projectierte Parcellierung auf 6 Bauſtellen und einen reſervierten 
Straßengrund unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

(2435.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Jul. Frankl“ 
um Bewilligung zur Abtheilung der Parcellen 2438, 2439/1, 2439/2 
in Grundb.⸗Einl. Z. 1308, Ottakring, auf Bauſtellen und beantragt, 
die Bewilligung unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen 
zu ertheilen. (Angenommen.) 

(2411.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs⸗ 
beitrages für den mit der permanenten Beaufſichtigung der Arbeiten 
für die Umlegung des Währingerbaches in der Währinger Hauptſtraße 
betrauten Ingenieurs-Praktikanten Hugo Victoris und beantragt, 
für den Genannten vom 5. April 1893 an einen Zehrungsbeitrag 
von täglich 2 fl. 50 kr. zu bewilligen. (Angen ommen.) 

(1866.) Hf.-9. Dr. Hackenberg referiert über die Vorſchläge 
der Wiener Tramway-Geſellſchaft behufs Hintanhaltung der Überfüllung 
der Tramway⸗Waggons, Trennung des Ring- vom Radialverkehre, 
Ausbau des Tramway Netzes und Verlängerung der Radiallinien in 
die Innere Stadt und beantragt: 

1. Der Wiener Stadtrath erblickt in der theilweiſen Trennung 
des Ring⸗ vom Radialverkehre in der Art, dafs unter Aufrechthaltung 
der durchlaufenden Routen auf allen Linien Localwägen eingeführt 
werden, welche auf einem Stockgeleiſe in der Nähe der Ringſtraße 
Aufſtellung zu nehmen haben, ein zweckentſprechendes Mittel, der 
Wagenüberfüllung theilweiſe vorzubeugen, weil eine große Anzahl von 


Paſſagieren, zu Fuß aus der Inneren Stadt oder einem angrenzenden 


Bezirkstheile kommend, erfahrungsgemäß erſt die Tramway auf ihren 
verſchiedenen Radiallinien benützt, und weil ferner Perſonen, welche über 
den Ring aus was immer für einem Grunde einen nach einer anderen 
Radiallinie verkehrenden Wagen benützen, als fie ſelbſt zu fahren beab- 
ſichtigen, an dem betreffenden Knotenpunkte umzuſteigen genöthigt ſind 
und einen bereits daſtehenden Wagen zur Weiterfahrt zu benützen eher 
geneigt ſein dürften, als auf einen erſt ankommenden, in der Richtung 
ihres Fahrzieles direct verkehrenden Wagen zu warten. Die Ausſcheidung 
des Verkehres auf den Linien durch die Gumpendorferſtraße, Burggaſſe 
und Joſefſtädterſtraße vom Ringſtraßenverkehre kann gleichfalls als eine 
zweckmäßige Maßregel zur Entlaſtung des Ringes und zur Verhütung der 
Überfüllung der Wägen angeſehen werden. Auf eine volftändige Trennung 
des Ring⸗ vom Radialverkehre kann jedoch der Stadtrath aus den 
damit verbundenen Erſchwerniſſen im Verkehre und für das Publicum 
dermalen nicht einrathen. 

2. Der Ausbau des Tramway -Netzes durch Schaffung neuer 
Rundlinien, welche, die verſchiedenen Bezirke durchkreuzend, den Ring 
verkehr zu entlaſten und eine directe Verbindung der einzelnen Bezirke 
untereinander herzustellen geeignet find, iſt nach Anſicht des Stadtrathes 
ſehr wünſchenswert. 

3. Die Verlängerung der Radiallinien in die Innere Stadt, theils 
mit Kopfſtationen daſelbſt, theils in maſchenförmiger Durchfahrt eines 
kleinen Theiles dieſes Bezirkes iſt aber gegenwärtig bei der Enge der 
Straßen daſelbſt, die ohnehin von anderem Fuhrwerke und von Paſſanten 
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überfüllt ſind, und mit Rückſicht auf die mit der Errichtung von Kopf- gegenüber der Tramway⸗Geſellſchaft in nachdrücklicher Weiſe Geltung 


ſtationen verbundenen ſanitären Übelftände, Communicationshinderniſe 
und äſthetiſchen Bedenken, ſowie mit Rückſicht darauf, dafs durch dieſe 
Verlängerung die Anzahl der Paſſagiere eine nach Millionen zählende 
Vermehrung erfahren würde, was die herrſchende Überfüllung und die 
Übelſtände im Tramwayverkehre ſehr bedeutend ſteigern müfste, eine 
durchaus nicht zu empfehlende Maßregel. 

4. Dagegen erſcheint dem Stadtrathe die Verlängerung einzelner 
Tramwaylinien nach einigen der angegliederten ehemaligen Vororte⸗ 
gemeinden ein unabweisbares Gebot der Nothwendigkeit im Intereſſe 
des allgemeinen Verkehres, der Beſiedelung dieſer Stadttheile und ihres 
wirtſchafllichen Gedeihens. Es gilt dies insbeſondere von der Ein— 
beziehung der früheren Gemeinden Grinzing, Sievering, Gerſthof, 
Pötzleinsdorf mit der Fortſetzung nach Salmannsdorf, Neuſtift am Walde, 
Neuwaldegg —Dornbach, Baumgarten, Hacking, ſowie auch der Ge— 
meinde Schwechat in den Tramwayverkehr, und richtet der Stadtrath 
an die h. k. k. Statthalterei die dringende Bitte, mit dem ganzen Ge⸗ 
wichte ihres Einfluſſes die Herſtellung dieſer Linien fördern zu wollen. 

5. Der Stadtrath glaubt ferner, in der Einrichtung des elektriſchen 
Betriebes auf einem Theile des Tramwaynetzes ein geeignetes Mittel 
zur Beſeitigung zahlreicher Übelftände im Tramwayverkehre erblicken zu 
können. Nur dürfte fich nach feiner Anſicht dieſe geänderte Betriebs— 
form nicht bloß auf den Ring und die Praterſtraße, ſondern auch auf 
mehrere der frequenteſten Radien, die einer elektriſchen Traction keine 


beſonderen Hinderniſſe bereiten, ſo insbeſondere auf die Linien nach 


Hernals, Döbling, über den Rennweg nach Simmering ꝛc., erſtrecken. 

6. In der Herſtellung zweier Untergrundbahnen mit elektriſchem 
Betriebe zur Durchquerung der Inneren Stadt nach dem ſeinerzeit von 
der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft vorgelegten Programme vermag der 
Stadtrath, abgeſehen von den techniſchen Schwierigkeiten und großen 
finanziellen Opfern für die Ausführung eines ſolchen Projectes, kein 
geeignetes Mittel zur Verbeſſerung des Verkehres zu erblicken, da dieſe 
Linien eingeleiſig, ſchmalſpurig mit einer einzigen Station auszuführen 
geplant find, Rampenanlagen an deren Endpunkten gemacht werden 
müssten, wozu der Raum fehlt, die Anzahl der Paſſagiere, die zu be— 
fördern möglich wäre, eine verhältnismäßig ſehr geringe iſt und dieſe 
Linien aus den angeführten Gründen und wegen des mehrmaligen 
Umſteigens nicht nur keine Zeiterſparnis, ſondern einen Aufenthalt für 
das verkehrende Publicum bieten würden. 

7. Der Stadtrath kann ſeine Zuſtimmung zur Einführung von 
Wägen jener vier Typen, von welchen die Tramway-Geſellſchaft 
Zeichnungen in Vorlage gebracht hat, nicht ertheilen, weil durch die— 
ſelben entweder der Überfüllung conſtructiv nicht vorgebeugt wird, oder 
weil die Dimenſionen ſo groß ſind, daſs Wägen dieſer Art bei den 
Terrainverhältniſſen in Wien, den zum großen Theile engen, dicht von 
anderem Fuhrwerke befahrenen Straßen und bei der Gefahr der Be— 
ſchädigung der koſtſpieligen Alleepflanzungen zur Einführung nicht 
empfohlen werden können. Der Stadtrath erlaubt ſich jedoch, die Auf- 
merkſamkeit der hohen Statthalterei auf die beiliegenden drei Zeichnungen 
nebſt Beſchreibung einer von einem Herrn Adolf Eder in Ober— 
hollabrunn erfundenen Wagentype, für welche derſelbe ein Patent 
geworben hat, zu lenken, welche ſich bezüglich der inneren Eintheilung, 
der Conſtruction der Sitzplätze als eine zweckmäßige Neuerung dar— 
ſtellen dürfte. 

8. In Betreff der Verbeſſerungen in der Fahrordnung erlaubt 
ſich der Stadtrath, auf feine Außerungen über die Winter-Fahrordnung 
pro 1892/93 und Sommer-Fahrordnung pro 1893 mit der dringenden 
Bitte hinzuweiſen, den bezüglichen Forderungen der Gemeinde Wien 


zu verſchaffen. 
Zum Zwecke des baldigen Ausbaues neuer Linien und der theil⸗ 


weiſen Einführung des elektriſchen Betriebes wäre es nothwendig, 
dafs die Wiener Tramwah-Geſellſchaft die bezüglichen Detailprojecte 
eheſtens in Vorlage bringe, was zu veranlaſſen die hohe k. k. Statt⸗ 
halterei erſucht wird, wobei jedoch bemerkt wird, dafs ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft wegen des Rechtes zur Straßenbenützung und Abſchluſs eines 
Übereinkommens hierüber und über die Wahrung der ſonſtigen Rechte 
und Intereſſen der Gemeinde mit derſelben ins Einvernehmen zu 
ſetzen hätte. 

An Se. Excellenz den Herrn Statthalter wird die ergebene 


Bitte geſtellt, die Enquéteberathungen nunmehr wieder aufzunehmen, 


bei welchen die Vertreter der Gemeinde dieſe ſowie die Außerungen 
über die letzte Winter- und Sommer-Fahrordnung zu erläutern und 
ausführlich zu begründen Anlass nehmen werden. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, ein Comité von fünf 
Mitgliedern des Stadtrathes mit dem Studium dieſer Angelegenheit 
zu betrauen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

In das Comité wurden gewählt: Referent Dr. Hackenberg, 
Ritt. v. Goldſchmidt, Müller, Ritt. v. Neumann und 
Wurm. 

(2479.) Ht.-R. Kreindl referiert über die Weiterverpachtung 
der Friedhofsgründe in Unter-Sievering und beantragt, die Theilfläche 
a cg h an Ferd. Fenz gegen einen jährlichen, im vorhinein zu 
bezahlenden Pachtzins von 2 fl. gegen eine beiden Theilen zu jeder 
Zeit zuſtehende halbjährige Kündigung ohne Cautionserlag und ohne 
Ausfertigung einer formlichen Vertragsurkunde vom 16. April 1893 
ab zu verpachten, die mit e f b j i k me umſchriebene Theil⸗ 
fläche der Cat.-Parc. 386, 387/ö1, 389, 391, 392 und 393/1—2 
unter den im Pachtofferte enthaltenen Bedingungen an Johann 
Schachinger, Weingartenbeſitzer in Sievering, vom Tage der Ver— 
ſtändigung desſelben vom Stadtraths-Beſchluſſe zu verpachten. 

Angenommen.) 

(2476.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſterung 
der Heugaſſe im IV. Bezirke von der Wohllebengaſſe bis zur Karolinen— 
gaſſe mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 30.745 fl. 47 kr. und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(2456.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Schuh- 
macher namens des Wiener kaufmänniſchen Vereines um Bewilligung 
zur Herſtellung eines Asphalttrottoirs vor Nr. 4 Johannesgaſſe im 
I. Bezirke und beantragt, unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
vorgeſchlagenen Bedingungen die Bewilligung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(2461.) Sk.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Matthias und der Joſefa Baxa um Bewilligung einer Friſt zur 
Demolierung der Realität Conſer.-Nr. 652, Grundb.-Einl. 694 in 
Fünfhaus bis 1. Auguſt 1894 und beantragt: 

a) das Anſuchen um Friſt bis 1. Auguſt 1884 zur Demolierung 
der Realität und Übergabe des Straßengrundes zur Verlängerung der 
Friedrichsſtraße bis zur Zwölfergaſſe zu bewilligen, jedoch nur unter 
der Bedingung, dafs ſofort nach der Demolierung der Neubau in 
Angriff genommen wird; 

b) der in den Straßengrund fallende Brunnen ſoll zur allfälligen 
Benützung der Gemeinde erhalten bleiben. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, einen Termin bis 
1. November 1893 zu bewilligen. 
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St.⸗R. Müller beantragt, es ſei die Verpflichtung auszusprechen, 
im Bedarfsfalle Waſſer zur Straßenbeſpritzung unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt folgende Abänderung zu Punkt b 
des Referenten⸗Antrages: „Bei Übergabe des Straßengrundes iſt der 
Brunnen in betriebsfähigem Zuſtande der Gemeinde unentgeltlich zu 
übergeben.“ 

Der Antrag des St.⸗R. Müller wird mit ſieben gegen acht 
Stimmen abgelehnt. | 

Der Referenten-Antrag mit dem Abänderungs-Antrage 
des StR. Schlechter angenommen. 


(2259.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über den Antrag 
des Gem.⸗Rathes Ziegelwanger wegen Durchführung der Bahn— 
gaſſe in Baumgarten im XIII. Bezirke und beantragt: 

1. das Anbot des Raim. v. Götz, den zur Durchführung der 
Bahngaſſe in Baumgarten erforderlichen Theil der ihm gehörigen 
Realität Grundb.⸗Einl. 11, Cat.⸗Parc. 24 (im Plane mit g à c h g 
bezeichnet) gegen dem an die Gemeinde laſtenfrei abzutreten, dass 
ihm für die Hälfte dieſes Straßengrundes eine Vergütung von 1 fl. 
per Quadratmeter gewährt, weiters der zu dieſer Realität gehörige 
Baugrund he k h zu einem Preiſe von 2 fl. 50 kr. per Quadrat⸗ 
meter von der Gemeinde abgekauft und endlich für den auf dieſem 
Baugrunde ſtehenden Brunnen eine einmalige Entſchädigung von 50 fl. 
geleitet werde, ſammt den ſonſt in dieſem Anbote enthaltenen Neben⸗ 
bedingungen anzunehmen; 

2. auch das Anbot der Brüder Karl und Ludwig Föhrmann, 
den zur Durchführung der Bahngaſſe in Baumgarten erforderlichen 
Theil ihrer Realität Grundb.⸗Einl. 13, Cat.⸗Parc. 32 gegen dem an 
die Gemeinde laſtenfrei abzutreten, daſs ihnen für die Hälfte dieſer 
im Plane mit ab dc a bezeichneten Grundfläche eine Vergütung 
von 12 fl. per Quadratklafter gewährt und gleichzeitig auch der im 
Plane mit od fe c umſchriebene Baugrund, welcher einen Theil der 
bezeichneten Realität bildet, zum Preiſe von 12 fl. per Quadratklafter 
von der Gemeinde angekauft werde, ſammt allen ſonſt in dieſem Anbote 
enthaltenen Nebenbedingungen anzunehmen. (Angenommen.) 


St.⸗R. v. Götz war während dieſes Referates im Berathungs— 
ſaale nicht anweſend. 


(2561.) Ht.-R. Dr. v. Billing referiert über die Eröffnung 
einer Sandgrube auf Parcelle 1254 in Mödling durch Karl Fögalle 
und beantragt, die Zuſtimmung unter den vom Magiſtrate beantragten 
Bedingungen zu ertheilen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Ablehnung. 

Referenten⸗Antrag wird abgelehnt. 


(2562.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Einfriedungs⸗ 
planke in der rechten Bahngaſſe im III. Bezirke an der Grenze der 
parcellierten Realität Einl.⸗Z. 1318 des III. Bezirkes und beantragt, 
von einer Beſitzſtörungsklage im vorliegenden Falle abzuſehen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt: 

1. die Beſitzſtörungsklage einzubringen, und 

2. den Bürgermeiſter zu erſuchen, den Magiſtrat als politiſche 
Behörde zu beauftragen, behufs Entfernung der Abſchrankung die er⸗ 
forderliche Verfügung zu treffen. 

Beide Anträge des St.⸗R. Dr. Hackenberg werden ange 
nommen. 

Die eingangs erwähnte Interpellation des St.⸗R. Schlechter 
beantwortet der Vorſitzende dahin, dafs der vom Bauamte dem Ma⸗ 
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giſtrate vorgelegte Act nach Verhandlung mit der Wiener Elektricitäts⸗ 

Geſellſchaft behufs Ergänzung an das Bauamt zurückgeleitet wurde 

und die Vorlage des Actes an den Stadtrath noch in dieſer Woche 

erfolgen wird. (Zur Kenntnis.) 
Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Machrichten. 


Approviſtonierung. 
(Borſtenviehmarkt vom 25. April 1893.) 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 

Jungſchweine 3408 Stück 
Fettſchweine 4110 „ 


Summa. 7518 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 6697 Stück 
für das Land. 691 „ 
unverkauft blieben.. 130 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. von 34 bis 47 fr 
Fettſchweine. . . „ 37 „ 47½ „ 
Der Geſchäftsverkehr war ziemlich lebhaft, und haben die Preiſe 
im allgemeinen eine Beſſerung von ½ kr. per Kilogramm erfahren. 
(Pferdemarkt vom 25. April 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 359 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90—340 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 383 
Der Markt war flau. 


(Stechviehmarkt vom 27. April 1893.) 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 3862, Kälber lebend 66, Lämmer 


Waidner 2887, Lämmer lebend 409, Schafe Waidner 
— , Schafe lebend 3215. 


2. Preisbewegung: 


per Kg. Lebendgewicht. 


8 % VO „%H 8 


Kälber Waidner per a von 34 bis 56 kr. 
FVV 60 kr.) 

Kälber lebend per R ꝶ ee. von 32 bis 46 kr. 

Lämmer Waidner „ Baar . von 4 bis 10 fl. 

Lämmer lebend . „ „„ ae ge A 

Schafe Waidner „ Kg. von 25 bis 35 kr. 

Schafe lebend . „ Paar . von 8 bis 22 fl. 

Schafe lebend „ K gRgRg rn. von 19 bis 27 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 302 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Bei flauer Nachfrage ſind die Preiſe um 2 bis 4 kr. 


per Kilogramm gefallen. 


Auf dem Schafmarkte wurden um 78 Stück Schafe mehr auf⸗ 
getrieben. Die Kaufluſt war matt, und find die Preiſe um I fl. 
bis 1½ fl. per Paar zurückgegangen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. April 1893 
152 Stück Maſt⸗ und 338 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 
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Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
Vom 24. April bis 27. April 1893. 
Für Neubauten: 
Bezirk: Haus, Kärnthnerſtraße 37, von der Maltheſer Ritter-Ordens— 
Commende St. Johann, Bauführer Luckeneder 
| & Miſerows ki (2487). 
II. Bezirk: Fabriksbau und Wohnhaus, Dresdenerſtraße 42, von Joſef 
Friedländer, Bauführer W. Schimitzek (2548). 
5 „ Haus, Schweidlgaſſe 4, Grundb. Einl. 2480, von Wilhelm 
N Dietrich, Bauführer A. Dittruch (2589). 
V. Bezirk: Haus, Grundb. Einl. 969, Reinprechtsdorferſtraße u. Gießauf— 
gaſſe, Bauſtelle III, von Wendelin Kühnel, Bauführer 
A. v. Bergmüller (2548). 
a; „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2003 Reinprechtsdorferſtraße, Untere 
\ Bräuhausgaſſe, von W. Kraßl, Bauführer A. Sallat- 
meyer (2569). 
er „ Haus, Pilgramgaſſe 8, von Joſef Karl Gerger, Bauführer 
Kupka und Orglmeiſter (2581). 


— 


— 


VII. Bezirk: Haus, Kirchengaſſe 33, von Franz Luckſchanderl, Bau⸗ 


führer M. & J. Sturany (2579). 


15 „ Haus, Mariahilferſtraße 9, von Stefan Bohrer, Bauführer 


J. Hranika (2599). 


VIII. Bezirk: Haus, 9 12 41, von Paula Lang, Bauführer Anton | 


Lang (2661 
IX. Bezirk: Porzellangaſſe 22, von Martin Jäger, Bauführer Th. 
Bauer (2519). 
XVI. Bezirk: Haus, Ottakring, Wagnergaſſe 30, von Robert und Roſine 
Gütling, Bauführer Franz Roth (18185). 


’ 


Für Adaptierungen: 
Ballgaſſe 4, von Dr. E. Poſony, Bauführer L. Doby 
(2480). 
1 „ Baäckertraße 14, von Moriz Kraus, Bauführer M. & J. 
Sturany (2483). 
1 „ Schottengaſſe 3, von Johann Dollberger, Maurermeiſter, 
Bauführer derſelbe (2530). 
n „ Renngaſſe 1, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter, Bauführer 
derſelbe (2537). 
II. Bezirk: Große Stadtgutgaſſe 28, von Leopoldine Jockl, Bauführer 
A. Schleſak (2518). 
III. Bezirk: Barichgaſſe 21, von Franz Sokol, Maurermeiſter, Bau— 
führer derſelbe (2499). 
1 „ Rennweg 32, von Adolf Rieger, Bauführer M. Gaſſel⸗ 
ſeder (2556). 
7 „ Landſtraße, Hauptſtraße, Brauhausgaſſe St. Marx, von Ad. 
Ig. m. & Sohn, Bauführer J. Mataſek 
2562). 
IV. Bezirk: e 17, von Johann Müller, Maurermeiſter, 
Bauführer derſelbe (2498). 
7 „ Goldegggaſſe 9, von Johann, Philipp und Julie Theiß, 
Bauführer J. Theiß (2580). 
V. Bezirk: Fockygaſſe 24, von Eleonore und Adolf Bernhardt, Bau— 
führer J. Schmetterer (2540). 
a; „ Franzensgaſſe 10, von Julius Wermer, Bauführer J. 
Schmetterer (2595). 
VI. Bezirk: Liniengaſſe 16, von Karl Brunner, Bauführer? (2598). 
VII. Bezirk: Neubaugaſſe 79, von Victor Meurath, Bauführer Clement 
Röſer (2493). 
IX. Bezirk: Stroheckgaſſe 4, von Joſef Eiſenberger, Bauführer 
Th. Mann (2502). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Breitenſeerſtraße 12, von Franz Schewezik, 
N Bauführer Franz Haslinger (18327). 
XIX. Bezirk: Unter⸗Döbling, Gemeindegaſſe 4, von Nikolaus v. Bernuth, 
Bauführer Karl Höllerl jun. (8296). 


— 
& 
> 
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Für diverſe (geringere) Bauten: 

II. Bezirk: Backofen, Circusgaſſe 36, von Nikolaus Stingl & Neffe, 
Bauführer N. Käſemacher (2544) 

1 „ Keſeelaufſtellung, Neſtroygaſſe 6, von Eiſenſtädter & Comp, 

N Bauführer ? (2654). 

III. Bezirk: Abort, Erdbergſtraße 35, von Anna Neudeck, Bauführer 
F. Gutmann (2506). 

5 „ Schupfen, Landſtraße, Hauptſtraße 144, von Georg Steins⸗ 
dörfer, Bauführer? (2566). 

IV. Bezirk: Magazin und Stall, Wiedner Hauptſtraße 32, von Eduard 
Haſenöhrl, Bauführer C. Höllerl (252). 


III. 


A 


A NN NN 


IX. Bezirk: Dampfteſſelaufſtellung, Rögergaſſe 12, von F. Skutecky, 
Bauführer ? (25540. N 
5 „ Thürausbrechung, Hörlgaſſe 9, von Bernard Hirſch, Baus 
| führer Karl Kuzel (2659). 
XII. Bezirk: Hausrenovierung, Unter⸗Meidling, Wilhelmſtraße 9, von 
Auna Ehlich, Bauführer Joſef Hartl (11762). | 
2 „ Hausreſtaurierung und Fenſterſtockausbrechung, Unter-Meid- 
ling, Annagaſſe 9, von Paul Marchart, Bauführer Joſef 
Hartl (11763). 


N „ Hauusrenovierung, Unter = Meidling, Leopoldsgaſſe 8, von 
Rudolf Illing, Bauführer Joſef Rucker (11764). 

5 „ Abort und Senkgrube, Altmannsdorf, Breiteufurtherſtraße 39, 
von Anton Schmid, Bauführer Joſef Schaufler (11765). 

5 „ Abort, Altmaunsdorf, Kirchenplatz 2, von Michael Zierer, 


Bauführer Michael Borak (11848). g | 
XIII. Bezirk: Gedeckte Kegelbahn, Ober-St. Veit Conſcr.⸗Nr. 154, von 
Eleonore Fiebich, Bauführer Glaſauer, Zimmermeiſter 
(10741). 
„ „ Aborte und Senkgrube, Penzing, Feldgaſſe 6, von Joſef 
Zach, Bauführer Karl Freytag, Maurermeiſter (10909). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Annagaſſe 7, von Simon Kohn, Bauführer 
Thomas Mann (18330). 


Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


II. Bezirk: Bauſtelle 7, Gruppe WI a, Handelsquai, von The Neu- 
chatel Asphalte Comp. Lim. (2489). 
R „ Dresdenerſtraße 42, von Joſef Friedländer (2532). 
1 „ Marchfeldſtraße 27, von Franz Thier (2565). 
III. Bezirk: Ungargaſſe 54, Bauſtelle III, von Em. und Ed. Schwein— 
burg (2503). 
V. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 1892 bis 1895, Kriehubergaſſe (Gymnaſium), 
vom k. End. Landesſchulrath (2534.) 
X. Bezirk: Kudlichgaſſe 22, von Alois Zötſch (2585). 
XII. Bezirk: Hetzendorf, Parc. 372/2, Einl.Z. 499, von Johannes von 
Wartpatrikoff (11644). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Liebhartsthal Cat.⸗Parc. 332/1 und 332,2, Grundb.⸗ 
Einl. 1549, von Winter Joſef, Priborsky Johann, 
Wild Amalie durch Notar Dr. Hugo Novak (18323). 
XIX. Bezirk: 4000, Ober-Döbling, Neugaſſe, von Joſefine Sin ek 
8301). 


Gewerbeaumeldungen vom 15. April 1893. 


(Fortſetzung.) 
Berneth Johann — Fleiſchſelcher — X., Himbergerſtraße 73. 
Steiner Joſef — Tapezierer — VI., Magdaleuenſtraße 26. 
Schiſchek Rudolf — Tiſchlergewerbe — VI., Gumpendorferſtraße 94. 
Pfeifer Marie — Verſchleiß von Canditen und Zuckerbäckerwaren — 


II., Blumauergaſſe 3. 


Kramm Jakob Joſef — Handelsagentie — II., Franzensbrückenſtr. 8. 
Marx Julius — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III., Hauslabg. 6. 
Hirſch Charlotte — Pfaidlergewerbe — II., Glockengaſſe 24. 

Blaha Anton — Wäſcheputzergewerbe — III., Erdbergſtraße 39. 

Hofer Franz — Wagner — III., Weißgärberlände 34. 

Häna Anton — Sammeln von Pränumeranten auf Druckſchriften — 
Hauptſtraße 140. 

Billek Joſefa — Spirituoſenhandel — X., Leibgaſſe 60. 

Gold Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Grünethorgaſſe 15. 
Unterrainer Magdalena — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Erlachgaſſe 51. 
Schimatſchek Joſef — Donauſandhandel — XIX., Nuſsdorferlände 37. 
Grabsbauer Georg — Uhrmacher — III., Gärtnergaſſe 9. 

Ormezowski Siegmund — Verſchleiß von Giften und von zu arzueilicher 


— 


Verwendung beſtimmten Stoffen und Präparaten — J., Weihburggaſſe 5. 


Leiter Ferdinand — Fabrik chirurgiſcher Inſtrumente und Apparate — 


IX., Mariannengaſſe 11. 


Frey Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 32. 
Mähling Magdalena — Hallentrödlergewerbe — IX., Wiener Trödler— 


halle, Zelle 10. 


Hinker Anna — Gaſt⸗ und Schaukgewerbe — XIX., Nujsdorf, Herreng. 14. 
Mähling Magdalena — Pachtbetrieb des Hallentrödlergewerbes — IX., 


Wiener Trödlerhalle, Zelle 11. 


Schimatzeck Guſtag — Spenglergewerbe — XIX., Unter⸗Sievering, 


Friedlgaſſe 17. 


Wodraſchka Roſalia — Handel mit friſchen Blumen im Umherziehen — 


XII., Unter-Meidling, Miesbachgaſſe 27. 


Mayer Max — Dienſtvermittlung für weibliche Dienſtboten gewöhnlicher 


Kategorie — I., Tiefer Graben 33. 


* 


Gewerbeaumeldungen vom 17. April 1893. 
Politzer Olga — Bau-, Tiſchler⸗ und Brennholzhandlung — II., Obere 


Donauſtraße, Holzplatz 2. 


Dolnitſcher Joſef — Bürſtenbinder — IV., Strohmeiergaſſe 3. 
Grüner Adolf — Fleiſch⸗Verſchleiß — II., Auf der Haide 1. 
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Böſe Ferdinand — Gemiſchtwarenhandel — XVIII., Währing, Herren⸗ Ellgart Joſef — Kammachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, März⸗ 


gaſſe 17. | ſtraße 57. 
Lechner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Unter⸗St. Veit, Slawik Michael — Kammachergewerbe — VI., Mollardgaſſe 15. 
Auhofſtraße 16. Eckl Marie — Klein⸗Verſchleiß von Holz, Kohlen und Coaks — VII., 


Zieglergaſſe 25. N 
Feſſel Thereſia — Kleinfuhrgewerbe — III., Bei der Sophienbrücke. 
Schatz Anton — Kleinfuhrgewerbe — III., Hauptzollamt. | 
Nakowsky Franz — Koſtgeber — VII., Stuckgaſſe 3. 
Kaſparik Anna — Kunſtblumen⸗Erzeugung — VII., Neubaugaſſe 75. 
Pichler Johann Paul — Verſchleiß von Kurz- und Nürnbergerwaren 
— VII., Halbgaſſe 12. 
| Badl Jakob, Badl Ottokar Maria — Lederhandel — VII., Schotten⸗ 
hofgaſſe 3. 
Trahauofsky Anna — Marktfahrergewerbe — VIII., Strozzigaſſe 40. 
Bithan Franz — Verſchleiß von Milch und Gebäck — III., Faſang. 10. 
Straßer Karl — Muſiker — XVII., Hernals, Weinhauſerſtraße 24. 
Arbeſſer Anna — Pfaidlerin — VII., Neuſtiftgaſſe 121. 
Klein Regine — Pfaidlergewerbe — III., Hauptitraße 3. 


Ellenberger Heinrich — Gold- und Silberwaren-Verſchleißer — H., 
Alſerbachſtraße 31. a | 

Graziani Benedetto — Gipsfiguren⸗Erzeuger — V., Matzleinsdorferſtr. 5. 

Horwath Aloiſia — Handel mit Eier und Geflügel im Umherziehen in 
Wien ohne Prater — XII., Ober⸗Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 158. 

ei Conſtantin — Handel mit Muſikinſtrumenten — V., Schaller⸗ 
gaſſe 16. 

Kral Ferdinand — Herrenkleidermacher — V., Hartmanngaſſe 15. 

Köllner Joſef — Kaffeeſiedereipacht — XIII., Penzing, Hauptſtraße 23. 

Magerl Franz — Kanalräumergewerbe — XIII., Baumgarten, Hüttel⸗ 
dorfererſtraße 7. f 

Fellner Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — II., 

Gerhardusgaſſe 28. 

Neubauer Ludwig — Metallwaren-Erzeugung — VIII., Stolzenthaler⸗ 
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gaſſe 17. Styblo Marie — Pfaidler — XVII., Hernals, Kapitelgaſſe 2. 
Wambacher Anna — Milch-, Kaffee- und Butter-Verabreichung — Scheufler Rudolf — Pfaidler — VII., Siebenſterngaſſe 29. | 
XIII., Lainz, Hauptſtraße 5. | Sternberg Adolf, Sternberg Hermann, Frankfurter Felix, Sternberg 

Brunn Karl — Pfaidlerei — XIII., Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 11. Heinrich — Pfaidler — J., Goldſchmiedgaſſe 6. 

Laſchka Franz — Schuhmachergewerbe — II., Springergaſſe 18. Krenn Karl — Photograph — XV., Fünfhaus, Friesgaſſe 10. 

Fuchs Ludwig — Verſchleiß von Baumaterialien — XIII, Penzing, Hauslik Martin — Sattler — XIV., Rudolfsheim, Sechshauſer Haupt⸗ 
Poſtſtraße 17. ſtraße 64. 

Koch Helene — Victualienhandel — V., Einſiedlerplatz 10. Kokeſch Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — III., Auenbruggergaſſe 2. 

Deiſchitz Thereſia — Victualien-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Sykora Franz — Tiſchlergewerbe — XVI., Ottakring, Panikengaſſe 4. 
Schillergaſſe 12. Dimmel Julius — Uhrmacher — XVI., Neulerchenfeld, Brunneng. 11. 

Plaſchkes Cäcilie — Victualien⸗Verſchleiß — II., Kleine Pfarrgaſſe 25. Bendak Franz — Verkauf von Seegras, Afrik, Werg und Roſshaaren 


— XVII., Hernals, Stiftgaſſe 74. 


* x € Anna — Vermittlung von Dienftftellen gewöhnlicher Kategorie 
a — „Neubaugaſſe 61. 
Gewerbeaumeldungen vom 18. April 1893. Stiazuy Josefine — Verſchleiß von Canditen, Zuckerbäckerwaren und 
Hirſch Salomon — Agentur mit Börfeeffecten — I., Rabeuplatz 2. Sodawaſſer — VII., Neubaugaſſe 84 a. j 
Mittler Moriz A. — Annoncenvermittlung — II., Weintraubengaſſe 5. 5 nn 5 ee 1 ae 28 
Borger Johann — Bank- und Commiſſionsgeſchäft — J. 11 Jordan Marie — Victualienhandel — VII., Siebenſter ; 
gaſſe 17. 95 Joh ank⸗ und Commiſſonsgeſchif e Nowotny Maria — Victualienhandel — VII., Spittelberggaſſe 34. 
Taſchmann Benjamin Leib — Brantwein- und Theeausſchank — IV., Dienftl Thereſa — Wiſcheputzerin — VII., Seidengaſſe 38. 
eb: N er Potorny Mathilde — Wölhe-Erzengung — VIL, Stiftgaffe 5. 
Sigriſt Julius — Commiſſions⸗Verſchleiß von Salami und Käs — J., 1. 15 
Landesgerichtsſtraße 14. * 


Hofmann Johann Adolf — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, 


Langegaſſe 75. Gewerbeaumeldungen vom 19. April 1893. 


Kubin Franz — Drechsler — III., Dietrichgaſſe 23. N Wolf Joſef — Agentie — XIV., Sechshaus, Walthergaſſe 7. 

Nejedly Joſef — Drechslergewerbe — XV., Fünfhaus, Turnergaſſe 18. Reset Johann — Bäcker — XII., Unter-Meidling, Roſaliagaſſe 3. 

Ennemoſer Eliſe — Eigenthümerin der periodiſchen Druckschrift „Allgem. Beneſovsky Franz — Blumenhandel — XIV., Rudolfsheim, Schellinger⸗ 
Aſſecuranz⸗Zeitung“ — VII., Burggaſſe 75. n gaſſe 18. 

Weinwurm Ludwig — Ein⸗ und Verkauf von altem Eiſen und von Stern Leopold — Commiſſionswaren-Verſchleiß — II., Große Schiffg. 17. 
Metallabfällen — IL, Kloſterneuburgerſtraße 34. Mikſche Barbara — Damenkleidermacherin — VII., Siebenſterngaſſe 46. 
Mayer Johann — Einjpännergewerbe — I., Stadiongaſſe. Ultmann Adolf — Federnreinigungsanſtalt — II., Negerlegaſſe 1. 

Brix Rudolf — Erzeugung von Thierköpfen — VII., Halbgaſſe 26. Tomann Roſine — Feilbieten von Obſt und Blumen im Umherziehen 

Kral Eva — Feilbieten von Obſt und Grünzeug im Umherziehen — | — II., Webergaſſe 24. 

II., Rothen⸗Sterngaſſe 13. | Lehner Anna — Fiakergewerbe — J., Wollzeile. 

Tilke Thereſia — Feilbieten von Obſt, Gemüſe, Blumen und Gebäck im Behnert Karl — Fleiſchhauer — VII., Seidengaſſe 35. 

Umherziehen — VII., Lerchenfelderſtraße II. Zawrzel Alfred — Photograph — XIII., Hietzing, Wiengaſſe 9. 

Bertl Rudolf — Fleiſch⸗Verſchleiß — IV., Schönburggaſſe 28. Aumann Joſefa — Friſeur — XII., Unter-Meidliug, Rauchgaſſe 27. 
Vertl Ludwig — Fleiſchſelchergewerbe — XVII., Dornbach, Haupt⸗ Dziadek Joſef — Friſeur und Raſeur — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 57. 
ſtraße 139. f . Schimeczek Wenzel — Friſeur- und Raſeurgewerbe — X., Haſengaſſe 24. 

Czurda Karl — Gaſtwirtsgewerbe — IX., Sobiestygaſſe 5 . Berſching Peter — Friſeur und Raſeur — XVII., Hernals, Mitterberg⸗ 

Mürliug Anton — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Joſefigaſſe 14. gaſſe 35. 

Banauſch Leontine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Lederergaſſe 5. Schlägner Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Heiligenſtadt, 

0 no Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wichtel⸗] Gärtnergafie 29. (Das Weitere folgt.) 
gaſſe 42. — 

Kitzberger Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 54. 

Prochaska Ferdinand — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Weſtbahn⸗ Inhalt: Seite 
ftraße 50. Gemeinderath: 

Reiſinger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 83. Sitzungen des Gemeinderathes 873 

Schlecht Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 56. Stadtrath: 

Schmid Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Radetzkyſtraße 8. Sitzungen des Stadtrathees en. r . 873 

Tittler Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 36. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 20. April 1899. 873 

Flach Guſtav — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — I., Graben 13. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 21. April 1899. 877 

Schüller Thereſia — Grünwarenhändlerin — XVII., Hernals, Haupt⸗ Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 25. April 189. 880 
ſtraße 9. Allgemeine Nachrichten: 

Bondy Erneſtine — Handel mit photographiſchen Bedarfsartikeln — Approviſionierung: 

VII., Lindengaſſe 11/13. Borſtenviehmarkt vom 25. April 183.2unsssmqqaWa 882 
Roſeuberg Wilhelm — Handelsagentie — VII., Breitegaſſe 7. Pferdemarkt vom 25. April 189 9. e 882 
Ruſchiczka Eleonore — Hauſierhandel mit Blumen, Obſt und Gemüſe Stechviehmarkt vom 27. April 1899 B 5 882 

— III., Hohlweggaſſe 15. Baubewegung: | 
Haureich Matthias — Kaffeeſiedergewerbe — VII., Neubaugaſſe 44. Geſuche um Baubewilligungen vom 24. bis 27. April 1899... .. 883 
Kröpl Albert — Kaffeebreuner — VI., Burggaſſe 35. Gewerbeaumeldungenn p[ ·-pMVVVVmwwñ 883 
Kaſtberger Anna — Kaffeeſchank — VII., Bandgaſſe 14. Kundmachungen. 
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